
2 Ü Literarische Berichte und Anzeıigen
La HAaSSION Nnedite de Athenogene de Pe- stellt dem griechischen Jext iıne Iranzösi-

ACı  0e Cappadoce (BHG 7b) NIro- sche Übersetzung ZUrTr e:He Vorausgeht
duction, edition, traduction pPar Pıerre iıne wertvolle Einleitung; den Abschlufß
Maraval Passıon epique de Atheno- des Bandes bilden Register un: Zwel KAar-
gene de Pedachthoe, edition et traduc- ten S Geographie der enannten rte
tion AT uDs1d1a hagiographica Fr Der VO  - Maraval herausgegebene I1ICUC
Bruxelles (Societe des Bollandistes) Jlext alst ein1gen Stellen erkennen, dals
1990, 1 2IO 5r kt., ISBN 2-857365-000-1 In seiner Endgestalt abhängig 1st VO  e

der bisher ekannten Passıo BH!  X 19  I
Dieses Buch gelangte mıit beträchtliche €l! exie enthalten Angaben ZUr ult-

Verzögerung auf den ISC' des Rezensen-
ten und blieb hier leider noch einmal| aus

geschichte ın Pedachthoe, wIlissen jedoch
nichts VOoO  a den Veränderungen Anfang

verschiedenen Gründen allzulange lie- des Jahrhunderts: rhebung des Ttes
gCcCHIl Wenn 1U dieser Stelle doch noch ZU Bischoi{ssitz, Anderung des Namens
au{l die Publikation hingewiesen wird, In Herakleiopolis; S1e dürfiten er VOTI-
geschieht 1es deshalb, weil S1E iıne kleine her verfalst worden se1n. Allerdings gilt
Sensation nthält, die vielleicht NIC s SCHaUCI differenzieren. Der HEUC Text
nügend eachte worden 1ST. BHG 197 1st ZWar In seiner vorliegenden

Athenogenes WaTlT Landbischof Chorbi- Endgestalt abhängig VO BH'!  C 197 doch
schof) 1orf Pedachthoe (heute dürite In großen Teilen er seıin un
tun), i1wa km nord-nord-westlich VO einen Iruüuheren Zustand der Ortsgeschich-
Sebaste 1V ıIn Kappadokien (unter te widerspiegeln. Das ür BH:!  C 197 zentra-
Diokletian rmenla 1) un! historisch be- le Kloster wird N1IC erwähnt, wohl weil
zeugter artyrer der diokletianiıschen noch N1IC. bestand Genannt werden
Christenverfolgung Anfang des Jahr- die Kirche des TiIieSs un: die Oktogonale
hunderts (Basılıus GT., Martyrologium Märtyrergedächtnisstätte mıit den Gra-
Syrlacum, Martyrologium Hierony- bern des Athenogenes un welterer Mar-
mlanum). Die legendarische Passıo Bı- Innerhalb dieser Schicht, die iıne
bliotheca Hagiographica Graeca (BHG) frühe Sammlung VO  ; Ortstraditionen Cdar-
197 edierte Papadopoulos-Kerameus stellt, fallen annn wel besondere Ab-
1897 nach dem Cod Hieros. Sabaiticus schnitte auf, die sich gänzlic. VO ihrer CI-
24) (10 JB eın AEXT, der nach uUswels zahlenden Umgebung unterscheiden:
weiliterer spater bekannt gewordener TI bloc detache nettement, celul
andschriften offensichtlich breit rezl- _ der Teil des interrogatoires CL
pler WarTr un VO  f dem uch die uUrzias- d’Ariston de Severianos 23—26), PUIS
SUNSCI 1n den Menologien un: Syna- CEUXITX d’Athenogene el de Severianos F3 E

abhängen. Diesen Text hat Maraval 36) D’abord Dar SO IL litteraire: i est
1m Anhang auf breiterer Basıs erNeut constitue de breves questions ei reponses,
ediert un: 1INns Franzoösische übersetzt Be- precedees de 110  - mMoO1Ns breves identifica-
reits 1874 hatten die Mechitaristen VOoO  - t105NSs des interlocuteurs, pDarfois de INECN-
Venedig 1Ne€e armenische Passıo des the- t10NS des qui CCompagnen inter-
NOSCILCS gedruckt, die In der Bibliotheca rogatoire (essentiellement les de LOT-
Haglographica Orientalıis (BHO) untfer der ture). Dıvers indices laissent PCLSCI YyUC
Nr. 118 verzeichnet 1st un der 1881 le reproduit, AaVCC PCU /ajouts
ine Iranzösische Übersetzung entlege- redactionnels, authentique proces-
TI Stelle erschien, die unbeachtet blieb verbal“(S. 7) Diese Indizien (literarische
Diese armenische Passıo BH:  eb 118 unfter- Brüche, Vokabular270  Literarische Berichte und Anzeigen  La passion inedite de S. Athenogene de Pe-  stellt dem griechischen Text eine französi-  dachtho& en Cappadoce (BHG 197 b) .Intro-  sche Übersetzung zur Seite. Vorausgeht  duction, €dition, traduction par Pierre  eine wertvolle Einleitung; den Abschluß  Maraval. Passion €pique de S. Atheno-  des Bandes bilden Register und zwei Kar-  gene de Pedachthoe, Edition et traduc-  ten zur Geographie der genannten Orte.  tion (= Subsidia hagiographica 75),  Der von Maraval herausgegebene neue  Bruxelles (Societe€ des Bollandistes)  Text läßt an einigen Stellen erkennen, daß  1990, 120 S., kt., ISBN 2-87365-000-1.  er in seiner Endgestalt abhängig ist von  der bisher bekannten Passio BHG 197.  Dieses Buch gelangte mit beträchtlicher  Beide Texte enthalten Angaben zur Kult-  Verzögerung auf den Tisch des Rezensen-  ten und blieb hier leider noch einmal aus  geschichte in Pedachthoe, wissen jedoch  nichts von den Veränderungen zu Anfang  verschiedenen Gründen allzulange lie-  des 7. Jahrhunderts: Erhebung des Ortes  gen. Wenn nun an dieser Stelle doch noch  zum Bischofssitz, Änderung des Namens  auf die Publikation hingewiesen wird, so  in Herakleiopolis; sie dürften daher vor-  geschieht dies deshalb, weil sie eine kleine  her verfaßt worden sein. Allerdings gilt es  Sensation enthält, die vielleicht nicht ge-  genauer zu differenzieren. Der neue Text  nügend beachtet worden ist.  BHG 197 biist zwar in seiner vorliegenden  Athenogenes war Landbischof (Chorbi-  Endgestalt abhängig von BHG 197, doch  schof) im Dorf Pedachthoe (heute Bedoh-  dürfte er in großen Teilen älter sein und  tun), etwa 30 km nord-nord-westlich von  einen früheren Zustand der Ortsgeschich-  Sebaste (Sivas) in Kappadokien (unter  te widerspiegeln. Das für BHG 197 zentra-  Diokletian Armenia 1) und historisch be-  le Kloster wird nicht erwähnt, wohl weil  zeugter Märtyrer der diokletianischen  es noch nicht bestand. Genannt werden  Christenverfolgung Anfang des 4. Jahr-  die Kirche des Ortes und die oktogonale  hunderts (Basilius d. Gr., Martyrologium  Märtyrergedächtnisstätte mit den Grä-  Syriacum,  Martyrologium _Hierony-  bern des Athenogenes und weiterer Mär-  mianum). Die legendarische Passio Bi-  tyrer. Innerhalb dieser Schicht, die eine  bliotheca Hagiographica Graeca (BHG)  frühe Sammlung von Ortstraditionen dar-  197 edierte A. Papadopoulos-Kerameus  stellt, fallen dann zwei besondere Ab-  1897 nach dem Cod. Hieros. Sabaiticus  schnitte auf, die sich gänzlich von ihrer er-  242 (10. Jh.), ein Text, der nach Ausweis  zählenden Umgebung unterscheiden:  weiterer  später bekannt gewordener  „Un bloc se detache nettement, celui  Handschriften offensichtlich breit rezi-  (= der Teil) des interrogatoires — ceux  piert war und von dem auch die Kurzfas-  d’Ariston et de SEverianos (23-26), puis  sungen in den Menologien und Syna-  ceux d’Athenogene et de S&verianos (31-  xaren abhängen. Diesen Text hat Maraval  36). D’abord par son genre litteraire: il est  im Anhang auf breiterer Basis erneut  constitue de breves questions et reponses,  ediert und ins Französische übersetzt. Be-  precedees de non moins breves identifica-  reits 1874 hatten die Mechitaristen von  tions des interlocuteurs, parfois de men-  Venedig eine armenische Passio des Athe-  tions des actes qui accompagnent l’inter-  nogenes gedruckt, die in der Bibliotheca  rogatoire (essentiellement les actes de tor-  Hagiographica Orientalis (BHO) unter der  ture). Divers indices laissent ä penser que  Nr. 118 verzeichnet ist und zu der 1881  le texte reproduit, avec assez peu d’ajouts  eine französische Übersetzung an entlege-  redactionnels, un authentique proc@s-  ner Stelle erschien, die unbeachtet blieb.  verbal“(S. 7). Diese Indizien (literarische  Diese armenische Passio BHO 118 unter-  Brüche, Vokabular ... ) werden im folgen-  scheidet sich beträchtlich von der griechi-  den im einzelnen aufgezählt. Der Verf.  schen Passio BHG 197 und stimmt weithin  macht sich selbst den Einwand, daß es  überein mit der bislang unveröffentlich-  auch in gänzlich fiktiven Passiones proto-  ten griechischen Passio BHG Novum Auc-  kollartige Darstellungen von Verhören  tarium 197 b, nur erhalten im oben schon  der Märtyrer gibt. Doch unterscheiden  erwähnten Cod. Hieros. Sabaiticus 242.  sich solche Darstellungen, die die Märty-  Papadopoulos-Kerameus kannte auch  rer als Helden erscheinen lassen wollen, in  diesen Text, er hatte sich dessen Veröffent-  ihrer Tonart beträchtlich von dem zur De-  batte stehenden Text, der durchaus reali-  lichung vorgenommen, zu der es dann je-  doch nicht gekommen ist (vgl. J. Declerck,  stisch den durch die Folter bewirkten Zu-  in: Scriptorium 45 [1991] 175*). Maraval  sammenbruch eines Christen nicht ver-  publiziert nun erstmals vollständig diese  schweigt. Wir müssen also ernsthaft damit  griechische Passio BHG 197 b, wobei er an  rechnen, daß eine Märtyrerakte, die kurz  schwierigen Stellen die Übersetzung der  nach der Verfolgung von Christen unter  armenischen Fassung zu Rate zieht, und  Verwendung offizieller Akten zusammen-  ZKG 110. Band 1999/2—— r-“ werden 1mM folgen-
scheidet sıch beträchtlich VO  3 der griechi- den 1Im einzelnen aufgezählt. Der ert
schen Passıo BH:!  C 197 un: stimmt weıithin mMac. sich selbst den Einwand, dals
überein mıit der bislang unverölffentlich- uch In gänzlich fiktiven Passiıones O-
ten griechischen Passıo BH:!  C Novum Auc- kollartige Darstellungen VOoO  . Verhören
tarıum 197 11UT erhalten 1Im ben schon der artyrer g1ibt. och unterscheiden
erwähnten Cod Hleros. Sabaiticus 28  N sich solche Darstellungen, die die arty-
Papadopoulos-Kerameus kannte uch ET als Helden erscheinen lassen wollen, 1ın
diesen JTEXT, hatte sich dessen Verölfent- ihrer Tonart beträchtlich VO  = dem ZUrT De-

batte stehenden JexXt,; der durchaus reali-lichung VOISCHOTIMNINCI)L, der annn 1e-
doch N1IC. gekommen 1st (vgl. Declerck, stisch den ATTG die Folter bewirkten Zu-
1ın Scriptorium 45 499714 757 Maraval sammenbruch eines Christen nicht VeOCI-
publiziert 1U erstmals vollständig diese schweigt. Wir mussen Iso ernsthafift damit
griechische Passıo BH:'  C 197 wobei rechnen, dals ıne ärtyrerakte, die kurz
schwierigen Stellen die Übersetzung der nach der Verfolgung VO  — Christen
armenischen Fassung ate zieht, un Verwendung omIllızieller Akten11-
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hang verankerte Einführung In dıe Verkün-gestellt wurde, durch Aufnahme In die
spatere Passıo des Athenogenes erhalten d1gung des MAaxımus als der eines durch-
geblieben 1st. Diese spatere Passıo 1st dar- schnittlichen Bischofi{s un! Predigers
über hinaus wichtig für die Kult-, TtS- Beginn des Jhds geben, wobel
und Kirchengeschichte VO  —_ Pedachthoe iıne gewisse Enttäuschung darüber, dals

sich In den Predigten des Maxımus keineun der ganNzeN Umgebung. Wir stoßen
auftf eın spätantikes ländliches TYısten- wirklich „grolse Theologie“ findet, nicht
{u  3 mıt seinen Traditionen 1mM Zentrum galıZ verhehlen kann. In seiner Untersu-
der eutigen Tüurkei Ks ware ZuL, WE chung omMm ihm darauf . die uüber-
Fachleute sich verstärkt den entsprechen- lieferten Predigten N1IC abgehoben VO  —

ihrer ursprünglichen Entstehungssitua-den armenischen un georgischen Tex-
[CDH.; Ergebnissen der Kultausbreitung, t10N, sondern In ihrem zeitgeschicht-
wenden würden, da sS1e uch für die C» lichen, gesellschaftlichen und liturgischen
Nauec rhebung der Textgeschichte VO.  - Bezugsrahmen verstehen un inter-
Bedeutung sSind. Weiıter würde sich ıne pretieren.
Studie lohnen, die die Beziehungen ZU[Ll In einem ersten Kapitel (Vom überliefer-
benachbarten Theodorverehrung 1n Eu- tien Text ZU. ursprünglichen Kontext,
chaılta untersucht. uch VO  w thenoge- 1—38), zeichnet er den wWeg VO  —

1165 erza. I1a  — einen Drachenkampft; In den gehaltenen Predigten bIis ZUr[r schriftli-
beiden Traditionen spielt ine Eusebia chen Sammlung In einem Predigtcorpus

nach eın Hauptinteresse gilt den Beson-iıne Rolle ährend 1n Agypten 1NEUEC

Papyrı VASE artyrer Phileas das Bild der derheiten der mündlichen Verkündigung
diokletianischen Christenverfolgung CI- des christlichen Glaubens, die 1mM litur-
ganzen, stolsen WIT für Kleinasiıen auf ıne giSC hervorgehobenen Raum zwischen
Pass1o mıiıt einem Kern, der gut auft die glei- der Schriftkultur der Gebildeten un der

muündlichen Kultur der illiteratı vermıt-che Zeıt zurückgehen ann.
teltMaınz Theofried Baumeıster

Im zweıten Kapıtel (Ferıtas Barbarorum,
3968 stellt er die Verkündigung

Andreas er AXIMUS Von Turıin. Dıie des Maxımus VO  - Turın In den VO  - Barba-
reneintällen un! kriegerischen Auseinan-Verkündigung eines Bischof{is der Iru-

hen Reichskirche 1ım zeitgeschichtli- dersetzungen gepragten zeitgeschichtli-
chen, gesellschaftlichen un liturgl- hen ONTeX der Jahre zwischen 401 bis
schen ontfex A upplements LO Vigl- AD Ganz bischöflicher Aächter und Iur
liae Christianae 40), Leiden rill) se1ine christliche Civıtas verantwortlich,

deutet Maxımus die Auswirkungen der1997, 342, c geb., ISBN 90-04-
10864-5 Kriegswirren als göttliche Strafe für die

Untreue gegenüber ott un ermahnt das
Bel der Bearbeitung des emmas Max1- Volk, durch gottgefälliges Verhalten ZUrLXC

11US VO Turın (ca 400—420 Bischo{ VOo  e} Abwendung dieses Unheils beizutragen.
Um die Auspragung einer christlichenTurın für das Lexikon des Mittelalters

Identitat dieser Civıtas 1m Sinne ihrer Eın-MUu arl uUuso Frank feststellen, da
bis dato keine Monographie über diesen ordnung In den gesellschaftlichen Kon-
ersten sicher bezeugten Bischoft der nord- texti geht CS 1m dritten Kapıte. (  ristlanı-
italienischen Stadt gab Miıt der 1996 bel sierung der Civıtas, 69—144) Zu Zeiten
Theofried Baumeister der Johannes- des Maxımus War Turın noch eın recht
Gutenberg Universita Maınz angelfertig- junges Bıstum, dessen ründung nicht
ten Dissertation VO  — Andreas Merkt jeg mehr vollständig aufzuhellen ist. Zumi1in-
diese VO.  a Frank vermilste Monographie dest außert sichersehr zurückhaltend
inzwischen VO.  s gegenüber der häufig lesenden eSE,;

dafß Turın TSLI VIPZ UV! Vo ercellı AUsGrundlage der Arbeit sind neben den
106 VO  - MmMUu Mutzenbecher In ihrer kri- aufgebaut worden se1 (S 73 Im nter-
tischen Edition der Maximuspredigten schied älteren Bischo{fsstädten WI1e

23 AaUs dem TE 1962 als echt Mailand, Brescla, Verona und quilela
eingestuften Texten uch der VO  5 Mut- konnte das Christentum In Turın noch
zenbecher als zweifelhaft beurteilte nicht sehr tief verwurzelt se1n, dafß

Max1iımus erhebliche Mühe darauf VeOI-1 SOWI1eE (PS:) Max 10B (PE 375 9641)-
8366A), den Raimond Etaix In der Ben wenden mußte, dem emeinwesen 1ine€e
1987 39—41 als ec Predigt des christlich gepragte Identitat 1n Abgren-
Maximus erwlesen hat ZUN$ uden, Heiden un Häretikern

geben Interessant 1Sst, daß das uden-Merkt geht darum, iıne 1mM zelt- und
theologiegeschichtlichen Zusammen- IU nicht 1U als heilsgeschichtliche GrOo-


